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«Stromräubern auf Spur»

Zweiteiliger Kurs im 
Kloster St. Elisabeth
SCHAAN Das Projekt «Brot und Ro-
sen» des Klosters St. Elisabeth 
nimmt die Fastenzeit zum Anlass, 
einen Kurs für den bewussten Um-
gang mit Strom anzubieten. Wie viel 
Strom verbrauchen meine Haus-
haltsgeräte im Betrieb und im Stand-
by? Wann soll ich ein Gerät erset-
zen? Wie kann ich den Standby-Ver-
brauch reduzieren? Diesen und wei-
tere Fragen soll bei diesem zweitei-
ligen Kurs nachgegangen werden, 
heisst es in der Einladung von die-
ser Woche. Berechnungen haben 
demnach ergeben, dass der jährli-
che Standby-Verbrauch eines durch-
schnittlichen liechtensteinischen 
Haushaltes circa 500 Kilowattstun-
den (kWh) beträgt. Dies entspricht 
ungefähr acht Prozent des Jahres-
stromverbrauchs beziehungsweise 
100 Franken pro Jahr und Haushalt. 
Bei circa 16 000 Haushalten werden 
allein in Liechtenstein gegen 8 
Millionen Kilowattstunden pro Jahr 
verschwendet. Dies ergibt einen Be-
trag von jährlich 1,6 Millionen Fran-
ken. (red/pd)
Über die Veranstaltungen
 Erster Kursabend: Dienstag, 1. März,
19 bis 21 Uhr. Einführung der Teilnehmer in 
die wichtigsten Begriffe und Werte im Bereich 
Strom. Umgang und Einsatz von Strommess-
geräten sowie Einführung in die Aufgaben-
stellung zu Hause. Abgabe der Energiespar-
Box.
 Zweiter Kursabend: Dienstag, 15. März,
19 bis 21 Uhr: Erfahrungsaustausch der
Ergebnisse der Teilnehmenden aus der
Durchführung der Aufgabenstellung zu
Hause. Erarbeiten von sinnvollen und
zweckmässigen Lösungsansätzen.
 Ort: Kloster St. Elisabeth,
Haus Maria De Mattias, Schaan
 Kursleitung: Gerhard Müller und Leo Marxer
 Kurskosten: Die Veranstaltung wird von der 
Energiekommission der Gemeinde Schaan
gefördert, daher wird kein Kursbeitrag
erhoben.
 Anmeldungen sind erforderlich. Anzahl auf
zehn Kursteilnehmer beschränkt.
 Technische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich!
 Kontakt: Telefonnummer: +423 239 64 44;
E-Mail: brotundrosen@kloster.li.

Erwachsenenbildung

Schals und Tücher
einfach binden
BALZERS Tücher, Schals und Pashmi-
nas sind nicht nur Halswärmer, son-
dern mit den richtigen Bindetech-
niken auch Schmuck. In diesem Kurs 
lernen die Teilnehmenden Schritt 
für Schritt, wie sie die Tücher mit 
wenigen Handgriffen in die ver-
schiedensten tollen Formen binden 
und knoten können. Der Kurs 169 
unter der Leitung von Carlotta Wöss-
ner-Wanger ist am Dienstag, den 1. 
März, von 19.30 bis 21 Uhr im Alten 
Pfarrhof, Balzers, Stube. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenen-
bildung Stein Egerta in Schaan (Tele-
fonnummer: 232 48 22; E-Mail-Ad-
resse: info@steinegerta.li). (Anzeige)

Vom Streit um Rheinauen zum 
blutigen Krieg und Absolutismus
FL-Institut Im zweiten Teil der Reihe «Nachbarschaft am Alpenrhein» wurde die geschichtliche Vortragsreise unserer Region 
fortgesetzt: Gestern standen Staatsformen und Rechtsstreitigkeiten bis hin zu blutigen Konfl ikten der frühen Neuzeit im Fokus.

VON HANNES MATT

Heute stellt der Rhein die 
klare Trennung zwischen 
Schweiz und Liechtenstein. 
Zu Beginn des Mittelalters 

war dies noch anders, erst im Ver-
lauf der Zeit entwickelte sich der Al-
penrhein zu einer herrschaftlichen 
Grenze – insbesondere durch die 
Aufteilung der angesiedelten Graf-
schaften, wie Publizist Heinz Gaba-
thuler als erster Referent des Abends 
ausführte. Und erst um das Jahr 1350 
stellte der Rhein eine durchgehende 
politisch administrative Grenze von 
Salez bis Bad Ragaz dar. Bis zur frü-
hen Neuzeit übte jedoch nur die 
linksrheinische Seite Herrschaft über 
den Fluss und damit auch über die 
Fischerei sowie den Fährbetrieb aus. 
Jedoch tangierten die Herrschafts-
grenzen nicht die Nutzungsrechte in 
den für die Bevölkerung wichtigen 
Rheinauen und Wuhren zur Schaf-
fung von nutzbarem Boden. Das 
führte zu grösseren Streitereien – am 
Beispiel von Buchs und Schaan dau-
erten diese rund 40 Jahre. Es gab 
in der Folge Auseinandersetzungen 
mit Verwundeten und die Sache lan-
dete zwischenzeitlich sogar beim 
Kaiser. Waren erst eine Grube so-
wie ein Nuss- und Birnbaum für die 
Grenze verantwortlich, wurde der 
Konflikt erst 1495 durch Grenzsteine 
gelöst. «Diese Auseinandersetzung 
zeigt, welch grosse Bedeutung die 
Rheinauen für die beiden Nachbarn 
innehatte», so Gabathuler.

Haus Brandis im Schwabenkrieg
Im chronologischen Anschluss wagte 
Historiker Claudius Gurt einen Blick 
auf die Freiherren von Brandis – Inha-
ber der Grafschaft Vaduz und der 
Herrschaften Schellenberg, Blumen-
egg und Maienfeld –, die Ende des 15. 
Jahrhunderts im Schwabenkrieg zwi-
schen die Fronten der Habsburger 
(mit dem Schwäbischen Bund) und 
den Eidgenossen gerieten – ein 
schwieriges Thema aufgrund der lau-
en Quellenlage. «Für meinen Darstel-
lungsversuch war ich auf Chroniken 
angewiesen», betonte Gurt zu An-
fang. «Also eine keinesfalls objektive, 
im besten Fall zeitgenössische Be-
richterstattung – Übertreibungen und 
Anpassungen der jeweiligen Obrig-
keiten natürlich immer inbegriffen.» 
Die Freiherren von Brandis waren 
während des Schwabenkriegs an 
mehreren Brennpunkten gefordert: 
Etwa die Übergabe von Maienfeld an 
die Schwäbischen Bundestruppen im 
Februar 1499. Diese wird von Chro-

nisten zum einen als Gewaltakt mit-
samt Blutbad an der Garnison, zum 
anderen als geordnete Übernahme 
beschrieben. Welcher Überlieferung 
soll man nun Glauben schenken? Ei-
ne eindeutige Entscheidung ist 
schwierig – Skepsis immer ange-
bracht, so Claudius Gurt. Dennoch 
fasst er das Verhalten der Brandiser 
zusammen: «Auf welche Karte hätten 
die Freiherren denn setzen sollen – 
auf die Eidgenossen oder den Schwä-
bischen Bund? Beziehungen hatten 
sie zu beiden Lagern.» Ihr auf den 
ersten Blick zwiespältiges Verhalten 
könne entweder als «kompromissbe-
reit» oder zu ihren Ungunsten als «ge-
wissenloses Lavieren» gedeutet wer-
den. «Das macht wiederum deutlich: 
Die Freiherren hätten in diesem Krieg 
keine Erfolgversprechende Strategie 
einschlagen können – mit welcher Ab-
sicht auch immer diese passierte.»

Absolute Herrschaften im Vergleich
Zuguterdritt verglich der ehemalige 
Landesarchivar und Historiker Paul 

Vogt die beiden absolutistischen 
Herrschaften in Werdenberg und 
Liechtenstein im Spätmittelalter – 
und förderte in seinen Thesen zahl-
reiche Gemeinsamkeiten zutage, ob-
schon die Schweizer Seite mit dem 
Stand Glarus als höchste Gewalt – im 
Gegensatz zum monarchischen Fürs-
ten in Liechtenstein – republikanisch 
geprägt war: «Der absolutistische An-
spruch war bei beiden identisch – es 
wäre ein krasser Trugschluss, dass 
die linksrheinische Herrschaft aus 
Freiheitsgründen ihre Untertanen 
besser behandelt hätte.» 
Auch fand der Erwerb der Grafschaf-
ten nicht aus wirtschaftlichen Grün-
den statt, sondern galt als Prestige-
sache: Während Glarus den Erwerb 
von Werdenberg als Aufwertung der 
Position unter den eidgenössischen 
Orten verstand, war für den Fürsten 
die Aufnahme in den Reichsfürsten-
stand entscheidend. Geld spielte da-
bei keine Rolle: So bezahlte das Fürs-
tenhaus eine «ungeheure Summe», 
die in keiner Relation zu den Einnah-

men der Grafschaften Vaduz und 
Schellenberg stand. Eine am Gemein-
wohl orientierte Modernisierung, et-
wa im Rechts- oder Bildungswesen, 
blieb ebenfalls aus. Es stand nur die 
Absicherung der Herrschaft im Vor-
dergrund – mit schlankem Staat. Kor-
rupte Beamte prägten das Bild auf 
beiden Seiten: In Werdenberg stamm-
ten diese aus dem ortsfremden Gla-
rus, in Liechtenstein aus dem süd-
westdeutschen Raum. Gesichert wur-
de die Herrschaft über das Volk 
durch fremde und lokale Truppen 
oder deren Einsatzandrohung. «Wa-
ren denn die einen aufmüpfiger als 
die anderen?», fragte ein Zuhörer. 
Während die Werdenberger gleich zu 
Beginn rebelliert haben, blieben die 
Liechtensteiner ruhiger, so Paul Vogt 
und zog die Lacher zum Schluss noch 
auf seine Seite: «Diese sind nämlich 
von Natur aus gute Untertanen.»

Die Themen der Vortragsreihe werden ausführ-
lich in den Jahrbüchern des Historischen Vereins 
und der Historisch-Heimatkundlichen Vereini-
gung der Region Werdenberg behandelt.

Was ist wirklich passiert? Schwäbische Bundesknechte über-
fallen 1499 das Städtchen Maienfeld – gezeichnet vom Chronis-
ten Diebold Schilling dem Jüngeren. (Bild: Luzerner Bilderchronik)

Publizist 
Heinz 
Gabathuler 
aus Ober-
schan.

Historiker 
Claudius 
Gurt aus 
Zollikon.

Historiker 
Paul Vogt 
aus Balzers. 
(Fotos: PT)
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